
 

 

 

 

 
 

 

 

 

Fortführung der Zusatzvereinbarung zur Kooperationsvereinbarung vom 

01.01.2019 über das Hochschuldidaktikzentrum Baden-Württemberg 

vom 19.01.20218 

 

Die baden-württembergischen Landesuniversitäten vertreten durch deren Rektoren, 

Rektorinnen und Präsidenten, die Landesrektorenkonferenz Baden-Württemberg e. V. 

(LRK), vertreten durch den Vorsitzenden und die sechs Pädagogischen Hochschulen, 

vertreten durch deren Rektoren und Rektorinnen, schließen gemäß § 6 Abs. 1 

Landeshochschulgesetz folgende Vereinbarung, nachdem die seitherige und 

weitgehend gleichlautende Vereinbarung zum Jahresende 2021 abgelaufen ist: 

 

1. Gegenstand und Ziel 

 

Die sechs Pädagogischen Hochschulen Baden-Württembergs (Pädagogische Hoch-

schule Freiburg, Pädagogische Hochschule Heidelberg, Pädagogische Hochschule 

Karlsruhe, Pädagogische Hochschule Ludwigsburg, Pädagogische Hochschule 

Schwäbisch Gmünd und Pädagogische Hochschule Weingarten) werden ein Mitglied 

im Hochschuldidaktikzentrum Baden-Württemberg (HDZ). Im Folgenden werden die 

sechs Pädagogischen Hochschulen „Verbund der Pädagogischen Hochschulen“ 

genannt. Dabei gelten die in der Kooperationsvereinbarung vom 19. Januar 2018 der 

Landesrektorenkonferenz der Universitäten festgelegten Rahmenbedingungen, soweit 

im Folgenden nichts anderes vereinbart ist. 

 

2. Arbeitsstelle  

 

2.1. Der Verbund der Pädagogischen Hochschulen verpflichtet sich auf eigene 

Kosten eine hochschuldidaktische Arbeitsstelle (Arbeitsstelle Pädagogische 

Hochschulen) mit einer 0,5 E13-Stelle einzurichten. Die Arbeitsstelle hat ihren 

Sitz an der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg, dort liegt auch die 

personalrechtliche Zuständigkeit für die Arbeitsstelle. Die Pädagogischen 

Hochschulen gewährleisten auf eigene Kosten eine angemessene Ausstattung 

der „Arbeitsstelle Pädagogische Hochschulen“ mit Sach- und Hilfskraftmitteln. 
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2.2.  Der Verbund der Pädagogischen Hochschulen stellt der eigenen Arbeitsstelle für 

die Aufgaben nach § 5 Abs. 4 des Kooperationsvertrags vom 19.01.2018 und für 

die weiteren Angebote für das HDZ-Programm Finanzmittel zur Verfügung. Auf-

grund der vergleichbaren Anzahl Lehrenden entrichtet der Verbund der Pädago-

gischen Hochschulen einen Beitrag an Programmmitteln in gleicher Höhe wie die 

Universität Konstanz1.  

2.3. Die „Arbeitsstelle Pädagogische Hochschulen“ bestätigt jährlich dem HDZ-

Vorstand schriftlich, dass sie diese Finanzmittel erhalten hat. 

2.4.  Die Leiterin / der Leiter der „Arbeitsstelle Pädagogische Hochschulen“ nimmt an 

den Arbeitstreffen und Klausurtagungen sowie an Arbeitsgruppen und zentralen 

Projekten im HDZ teil, aus denen heraus Impulse für die Angebots- und  

Programmentwicklung erfolgen. 

 

3. Baden-Württemberg Zertifikat für Hochschuldidaktik 

 

3.1.  Die „Arbeitsstelle Pädagogische Hochschulen“ trägt die Verantwortung für die 

Umsetzung des Zertifikatsprogramms für das „Baden-Württemberg Zertifikat für 

Hochschuldidaktik“ für die Lehrenden der Pädagogischen Hochschulen, das drei 

Module mit insgesamt 200 Arbeitseinheiten umfasst. 

3.2. Der Verbund der Pädagogischen Hochschulen verpflichtet sich, gemeinsam 

jährlich das 16 Veranstaltungstage umfassende Basisprogramm für das Baden-

Württemberg Zertifikat für Hochschuldidaktik (HDZ-Zertifikat) anzubieten. Mit 

dem Basisprogramm sind pro Arbeitsstelle das Modul I (ein Fit für die Lehre-Kurs) 

und die Themenbereiche aus Modul II (12 Veranstaltungstage) abgedeckt. 

3.3.  Das Jahresprogramm wird in Abstimmung mit allen Arbeitsstellen des HDZ im 

Verbund entwickelt. 

3.4.  Die „Arbeitsstelle Pädagogische Hochschulen“ und der Verbund der  

Pädagogischen Hochschulen übernehmen die akkreditierten Qualitätsstandards 

des HDZ.  

3.5.  Das Jahresprogramm wird in einem gemeinsamen Flyer veröffentlicht. Zur  

 
1 Die Höhe der jährlichen Programmmittel beträgt derzeit 17.411€. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Verwaltung der Teilnehmenden wird die gemeinsame Datenbank TC-Manager 

genutzt. 

3.6. Die „Arbeitsstelle Pädagogische Hochschulen“ ist verpflichtet, die jeweils 

geltenden Sätze für die Vergütung von Referentinnen und Referenten2 und der 

Teilnehmerbeiträge3 für das HDZ-Programm nicht zu überschreiten. 

 

4. Mitgliederversammlung und Vorstand 

 

Der Verbund der Pädagogischen Hochschulen ist mit einer Stimme durch ein von der 

Landesrektorenkonferenz der Pädagogischen Hochschulen bestelltes Rektoratsmit-

glied in der Mitgliederversammlung vertreten. 

 

5. Finanzierung 

 

Der Verbund der Pädagogischen Hochschulen verpflichtet sich, anteilig die HDZ 

Geschäftsstelle zu finanzieren, die bei der Landesrektorenkonferenz der  

Universitäten angesiedelt ist. Der Anteil an den Kosten der HDZ-Geschäftsstelle 

beträgt jährlich 1/10 der Gesamtfinanzierung. Die Beiträge der Universitäten und 

Pädagogischen Hochschulen sind umsatzsteuerpflichtig (derzeit 19%). 

 

6. Laufzeit 

 

Die Kooperationsvereinbarung tritt mit Wirkung zum 01.01.2022 mit Unterzeichnung 

in Kraft und kann mit einer regulären Kündigungsfrist von zwei Jahren zum 

Jahresende gekündigt werden. 

  

 
2 derzeit geltende Sätze: 750€ für externe Referenten, 528€ bzw. 440 € für Referenten aus dem 
öffentlichen Dienst 
3 derzeit: 25€ pro Veranstaltungstag 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stuttgart, den 18. März 2022 
 

 
---------------------------------------------    
Professor Dr. Kerstin Krieglstein      
Rektorin der Universität Freiburg     
 

 
--------------------------------------------     
Professor Dr. Bernhard Eitel       
Rektor der Universität Heidelberg        

 
---------------------------------------------    
Professor Dr. sc. agr. Stephan Dabbert       
Rektor der Universität Hohenheim       
 
 

 
---------------------------------------------    
Professor Dr.-Ing. Holger Hanselka      
Präsident des KIT     
 
 

 
--------------------------------------------      
Professorin Dr. Katharina Holzinger    
Rektorin der Universität Konstanz     



 

 

 

 

 

 

 

 

 
--------------------------------------------     
Professor Dr. Thomas Puhl       
Rektor Universität Mannheim     

 

 
--------------------------------------------      
Professor Dr.-Ing. Wolfram Ressel       
Rektor der Universität Stuttgart     
 

 
--------------------------------------------      
Professor Dr. Bernd Engler      
Rektor der Universität Tübingen     
 

 
--------------------------------------------      
Professor Dr.-Ing. Michael Weber       
Präsident der Universität Ulm      
 
 
Stuttgart, den 18. März 2022.  
 
 
 

 
Vorsitzender der LRK 
Prof. Dr. sc. agr. Stephan Dabbert 






